
Die Bauarbeiten am 
Singener Bahnhofsvor-
platz gehen laut 
Oberbürgermeister 
Bernd Häusler besser 
voran als geplant. Ende 
November soll der 
Kreisel an der Erzberger-
straße befahrbar sein. 
Etwa dann soll auch das 
erste der beiden 
Kunstwerke von Werner 
Pokorny im Kreisel 
aufgestellt werden.

In einem Jahr wird das Ein-
kaufs- und Dienstleistungszen-
trum CANO seine Türen für die 
Kundschaft öffnen. Dafür lau-
fen alle Bauarbeiten rund um 
den Bahnhofsvorplatz auf 
Hochtouren. »Wir halten an 
dem Eröffnungstermin im 
Herbst 2020 weiterhin fest«, 
hatte Eberhardt Sturm, Ge-
samtprojektleiter Bau und Pla-
nung für das CANO Singen, auf 
Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs erklärt. Und tatsächlich 
gewinnt der Bau zusehends an 
Höhe. 
Auch beim Kreisel an der Erz-
bergerstraße gibt es sichtbare 
Fortschritte. Wie der zuständi-
ge Bauleiter der Stadt, Michael 
Spreizer, gegenüber dem WO-
CHENBLATT erklärte, werde 
dieser voraussichtlich Ende No-

vember für den Verkehr befahr-
bar sein. Bis dahin würden die 
Erzbergerstraße und die Geh-
wegbereiche fertiggestellt. Pa-
rallel dazu würde vor dem Kar-
stadtgebäude am Gehweg gear-
beitet und die Fahrbahn beto-
niert, so Spreizer weiter. Er bit-
te um Verständnis, dass die Zu-
fahrt über die Erzbergerstraße 
zum »Parkhaus Karstadt« am 
Montag, 18. und Dienstag, 19. 
November gesperrt sein wird.

Stahlplastik als  
Hingucker im Kreisel

Zwei Kunstwerke des Mosba-
cher Bildhauers Werner Po-
korny sollen auf dem großen 

Platz in den Kreiseln zu künst-
lerischen Landmarken werden. 
Mit nur zwei Stimmen Mehr-
heit gab der Singener Gemein-
derat im Juli 2018 dafür den 
Weg frei für die sechsstellige 
Investition, die Museumsleiter 
Christoph Bauer eingefädelt 
hatte. Bauer unterstreicht die 
Bedeutung von Kunst im öf-
fentlichen Raum gerade für 
solche Stadträume. Die Werke 
»Turm VI« und »Turm VII« ha-
ben bereits schon an anderen 
Plätzen für Wirkung gesorgt.
Zudem werden aktuell zwi-
schen August-Ruf-Straße und 
Thurgauer-Straße im neuen 
Bussteig die Ver- und Entsor-
gungsleitungen verlegt, damit 
dann etwa ab Mitte November 

der Verkehr über die bereits 
hergestellte Betonfahrbahn ge-
führt werden kann, kündigt der 
städtische Bauleiter Michael 
Spreizer an. 
Die Bushaltestellen werden 
dann von der CANO-Baustelle 
an den neuen Bussteig verlegt, 
so dass noch in diesem Jahr die 
restlichen Fundamente für das 
150 Meter lange Dach aus Alu-
cobond betoniert werden kön-
nen.

Weihnachtsbuden trotz 
Baustelle

Auch in der Fußgängerzone 
wird kräftig gebaut. Die zwei 
Sitzelemente sind schon so gut 

wie fertig. In Kürze soll auch 
die westliche Seite der August-
Ruf-Straße von der Bahnhof-
straße bis zum Eingang Kar-
stadt bereits fertig gepflastert 
sein, so Spreizer. Dann wird auf 
die CANO-Seite gewechselt und 
die Neugestaltung zwischen 
Bahnhofstraße und Café Han-
ser vorangetrieben. Somit kön-
nen auch in diesem Jahr die 
Weihnachtsbuden vor dem 
Karstadt-Eingang und in der 
Hegaustraße aufgestellt wer-
den. Gleich im nächsten Jahr 
geht es dann auf der Karstadt-
Seite zwischen Karstadt-Ein-
gang und Hegaustraße weiter, 
kündigt der Bauleiter der Stadt 
weitere Abschnitte dieser Bau-
stelle an.

- Anzeige -- Anzeige -

Steißlingen LETZTE MELDUNG+

WELTMARKTFÜHRER
Über einen prominenten Zuzug 
kann sich die Gemeinde Steißlin-
gen freuen. Das Unternehmen 
»Boxplan« – das mit Maschinen 
für die Herstellung von Papierver-
packungen als Weltmarktführer 
gilt, konnte nun im Gewerbege-
biet »Vor Eichen« Einweihung fei-
ern und ist gerüstet für einen 
wachsenden Markt. Seite 11

TOP-BODENBELAG
Ein stolzes Jubiläum kann in die-
sem Jahr das Unternehmen »Top 
Bodenbelag« in Singens Süden 
feiern. Seit 25 Jahren ist es Spe-
zialist für die Verlegung der ver-
schiedensten Bodenbeläge für 
kommunale wie industrielle 
Großprojekte oder Bürogebäude 
oder Kliniken genauso wie für 
private Objekte. Seiten 8/9
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Stille Tage
Der Herbst steht jetzt nicht 
mehr nur auf dem Kalender. 
Am Freitag beginnt der besinn-
liche Teil mit Allerheiligen. Die 
Zeit des Gedenkens im Novem-
ber kommt genauso oft in die 
Diskussion um die ergnü-
gungsverbote wie die Karwo-
che vor Ostern. Nach den Be-
stimmungen des Landes-
glücksspielgesetzes dürfen an 
folgenden Tagen Geldspielge-
räte in Gaststätten nicht betrie-
ben werden und Spielhallen 
sind geschlossen zu halten: An 
Allerheiligen (1. November) am 
Volkstrauertag (17. November) 
selbst am Buß- und Bettag (20. 
November) wie am Totensonn-
tag (24. November). Schon die 
jährliche Erinnerung macht 
deutlich, dass sie nötig ist. Und 
dass eine solche Zeit nötig ist.
Noch schöner wäre es, wenn 
auch auf den Straßen für mehr 
Stille in dieser Zeit gesorgt 
werden könnte. Etwa mit Fahr-
verboten für allzu aufgemotzte 
Autos, die sich meist wenig um 
die Wirkung ihrer Fahrzeuge 
auf die Umwelt scheren. Das 
würde den Herbst viel friedli-
cher machen. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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Erzberger-Kreisel bald fertig und sehenswert
Zwischenbilanz zu den Bauarbeiten am Bahnhofsvorplatz / von Stefan Mohr

Immer deutlichere Formen nimmt der Kreisel Erzbergerstraße im Zuge des Bahnhofsplatz-Umbaus an. Bis Ende November kann dieser Ab-
schnitt dann für den Verkehr freigegeben werden. Dann wird es auch Kunst als städtebaulichen Beitrag geben. Die Stadt hat dafür durch 
Vermittlung des Kunstmuseums zwei große Eisenplastiken von Werner Pokorny angeschafft. swb-Bilder: stm/Pokorny

Mit der Zukunft der 
Gemeinde und hier 
besonders mit der 
weiteren Entwicklung 
des Ortskerns befasste 
sich der Gemeinderat 
intensiv in seiner Sitzung 
am Montagabend. 

von Lutz Ehrhardt

Die Gemeinde besitzt derzeit 
schon einen sehr lebhaften und 
aktiven Ortskern in dem wich-
tige Einrichtungen wie zum 
Beispiel Rathaus, Schule, Ban-
ken, Kirche, Polizei, Post und 
Lebensmittelgeschäfte auf rela-

tiv engem Raum zusammenlie-
gen und für geschäftige Be-
triebsamkeit sorgen. Vitalität 
und Meinungsaustausch seien 
dabei gefordert, meinte Bürger-
meister Benjamin Mors. 
Der Gemeinderat möchte nun, 
dass dies so bleibt beziehungs-
weise durch Neuansiedlungen 
und Bestandssicherung in der 
Zukunft noch gefördert wird. 
Wichtig erscheint der Gemein-
de dabei besonders die Förde-
rung medizinischer, pflegeri-
scher und gastronomischer Be-
reiche sowie von Betrieben, die 
zur Attraktivitätssteigerung des 
etwas weiter gefassten Orts-
kerns beitragen. Hierzu erließ 

der Gemeinderat einstimmig 
die »Richtlinie zur Förderung 
der Entwicklung des Steißlin-
ger Ortskerns«. Die Richtlinie 
tritt zum 01. Januar 2020 in 
Kraft. Im Anschluss befasste 
sich der Gemeinderat mit der 
Sanierung und Erweiterung des 
Bauhofes. Die Maßnahmen 
wurden bereits im Januar 2017 
beschlossen, später aber zu-
rückgestellt. Das Bestandsge-
bäude soll um eine Ebene auf-
gestockt werden, in dem ein 
Aufenthaltsraum, ein Herren- 
und ein Damen-Umkleideraum 
sowie ein separates Herren WC 
entsteht. Die bisher genutzten 
Büroräume bleiben ebenso wie 

der Technikraum der Gemein-
dewerke im Erdgeschoss. Der 
Aufbau ist als Holzständerbau 
mit Steildach vorgesehen. Die 
Arbeiten sollen so erledigt wer-
den, dass der normale Arbeits-
ablauf nicht allzu stark beein-
trächtigt wird. Die Kosten für 
die einzelnen Vorhaben werden 
auf etwa 150.000 Euro ge-
schätzt. Der Gemeinderat nahm 
die Planung zur Kenntnis und 
beauftragte die Verwaltung mit 
der Vorbereitung der Aus-
schreibungen. Ein möglicher 
Baubeginn könnte im 2. Quar-
tal 2020 liegen. Die Bauzeit 
würde voraussichtlich bei drei 
bis vier Monaten liegen.

Förderprogramm für den Ortskern Elisabethenverein
über die Zukunft

Der Singener Elisabethenverein 
lädt zur Mitgliederversamm-
lung auf Dienstag, 19. Novem-
ber, 19 Uhr, in den Veranstal-
tungsraum des neuen Hospiz 
Horizont ein – mit einer sehr 
bedeutsamen Tagesordnung. 
Neben dem Geschäftsbericht für 
2018 wie dem Bericht über die 
Sozialstation und Kindergärten 
geht es auch um die Informati-
on über die geplante Betriebs-
übergabe an den Caritasver-
band (das WOCHENBLATT be-
richtete letzte Woche) wie da-
nach um die Information des 
zukünfigten Aufgabenbereich 
des Vereins. Pressemeldung
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»Industriestadt Singen« heißt 
der Arbeitstitel des nächsten 
Theaterprojektes des Theater-
vereins Pralka e.V. Besonders 
die Mitarbeiter/innen der gro-
ßen Singener Industriebetriebe 
sind aufgerufen, sich zu mel-
den. Denn im Stück soll es um 
die Geschichte, die Situation 
der Arbeiter und die Stadtent-
wicklung gehen. Ein erstes, öf-
fentliches und unverbindliches 
Treffen findet am Montag, 18. 
November um 19.30 Uhr im 
Ratssaal im Rathaus in Singen 
statt. Die Autorin und Regis-
seurin Susanne Breyer wird 

über die Entstehung des Stü-
ckes, die Proben und die ge-
planten Aufführungen berich-
ten und natürlich alle Fragen 
beantworten. 
Schon bei »Heimwehland« am 
am letzten Wochenende in der 
Singener Scheffelhalle bestand 
nach den Aufführungen die 
Gelegenheit, mit Regisseurin 
Susanne Breyer über das zu-
künftige Theaterprojekt zu 
sprechen. Pressemeldung

Pralka sucht 
Mitspieler/innen

Die Lebenshilfe Singen-
Hegau macht großes 
Kino mit der Vorführung 
von »Utopisches vom 
Himmelreich« am 
kommenden Dienstag, 
19.30 Uhr, als Koopera-
tionsveranstaltung mit 
dem Kulturzentrum Gems 
ebenda.
Utopisches vom Himmelreich? 
Inklusion im irdischen Arbeits-
leben. Das Experiment begann 
vor zehn Jahren unter Beglei-
tung von zwei Kameras: Neun 
junge Leute mit geistigem Han-
dicap sollten an der Akademie 
Himmelreich fit gemacht wer-
den für eine Anstellung in der 
Gastronomie oder im Hotelbe-
trieb, mit Verträgen nach Tarif-
recht. 
Eine Dekade später schauen die 
Besucher im Bild von Peter Oh-

lendorf, Stefan Ganter von 
2018 den Teilnehmer/innen des 
ersten Himmelreich-Kurses 
noch einmal über die Schulter 
und wollen wissen: Kann dieses 
Experiment im täglichen Ar-
beitsleben bestehen?
Nach der Filmvorführung folgt 
ein Podiumsgespräch mit dem 
Thema »Schwerer Start mit vie-
len Chancen – von der Geburt 
bis zum Berufseinstieg« mit 
verschiedenen Experten und 
Eltern aus Singen und Umge-
bung: Prof Dr. Andreas Trotter 
vom Zentrum für Kinder- und 
Jugendgesundheit, Dr. Stephan 
Sauter-Servaes und Rosalie 
Sauter-Servaes von der Lebens-
hilfe sowie Jürgen Gruber von 
der Haldenwang-Schule. 
Die Moderation übernimmt an 
diesem Abend Maria Höfflin. 
Der Eintritt zur Veranstaltung 
ist frei. 

Pressemeldung

Utopisches vom
Himmelsreich

Singen Singen

Die Kulturförderpreisver-
leihung am Freitag, 8. 
November, verspricht 
viele Überraschungen.
Der Kulturförderkreis Singen-
Hegau e.V. verleiht an diesem 
Freitag, 8. November, ab 19 Uhr 
in der Stadthalle Singen seine 
Kulturförderpreise für 2019, die 
Anerkennungspreise und erst-
mals auch Ehrenpreise. 
Ausgezeichnet werden Perso-
nen und Gruppen aus der Regi-
on, die in den Bereichen Musik, 
Bildende Kunst, Theater, Litera-
tur oder Brauchtum durch be-
sonderes Talent und Engage-
ment aufgefallen sind. 
Bei der festlichen Kulturförder-
preisverleihung zeigen die 
Preisträger, deren Namen erst 
an diesem Abend bekanntgege-
ben werden, eine Kostprobe ih-
res Könnens.
Der Kulturförderkreis Singen-
Hegau besteht seit 1985 und 
hat seitdem über 230 Preise 
verliehen. Die Preisgelder von 
inzwischen knapp 300.000 

Euro werden nach wie vor 
durch Spenden von Privatper-
sonen, Firmen und Banken zur 
Verfügung gestellt, die einzel-
nen Preise sind mit 1.500 bzw. 
1.000 Euro dotiert. Die Aus-
zeichnung mit einem Kulturför-
derpreis ist in der Vita einiger 
Künstler als ein wichtiger Bau-
stein der Karriere vermerkt.
Erstmals wird dieses Jahr der 
neu geschaffene Ehrenpreis 

verliehen. Mit diesem werden 
Personen ausgezeichnet, deren 
Engagement nicht in die bishe-
rigen Kategorien »Kulturförder-
preis« und »Anerkennungs-
preis« passt, die aber für die Ge-
sellschaft und das kulturelle Le-
ben ebenfalls von großer Be-
deutung sind. Dies soll gewür-
digt werden. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Pressemeldung

Erstmals mit Ehrenpreis

Die beeindruckende Anzahl der Geehrten von 2018 auf der Bühne 
der Stadthalle. swb-Bild: uj/Archiv

Singen

Ab Samstag, 9. November, bie-
tet der DRK Ortsverein Riela-
singen-Worblingen in seinem 
Heim in der Albert-Ten-Brink-
Straße 12 seinen neun Unter-
richtseinheiten umfassenden 
Erste-Hilfe-Grundkurs neu an. 
Die Ausbildung ist für alle Füh-
rerscheinbewerber, Übungslei-
ter, Trainer, Jugendleiter und 
für Ersthelfer im Betrieb aner-
kannt. Der Kurs beginnt jeweils 
um 8.30 Uhr. Eine Abrechnung 
der Gebühr über Berufsgenos-
senschaft ist möglich. 
Anmeldung bei Thomas 
Schmid unter Telefon 07731/ 
51580 oder ausbildung@drk-
rielasingen-worblingen.de 

Pressemeldung

Erste Hilfe beim
Roten Kreuz

Wie es seit über 25 Jahren am 
Friedrich-Wöhler-Gymnasium 
(FWG) Tradition ist, wurden 
auch in diesem Jahr die neuen 
Fünftklässler mit ihren Famili-
en beim legendären Sextaner-
fest willkommen geheißen. Er-
öffnet wurde das Fest durch die 
Orchesterklasse 5f. Es folgte ein 
buntes Programm, das einen 
Einblick in die Vielfalt der am 
FWG angebotenen Arbeitsge-
meinschaften bot.
So gab es abwechslungsreiche 
musikalische Darbietungen und 
die Nachwuchsartisten der Zir-
kus-AG zeigten ihr Können. Für 
die 162 Sextaner gab es zahl-
reiche Aktionen, die es ihnen 
ermöglichten, ihre neue Schule 
von einer anderen Seite ken-
nenzulernen. Die Eltern konn-
ten derweil untereinander und 
mit Lehrern ins Gespräch kom-
men. Organisiert wurde dieses 
tolle Fest, das den Kindern den 
Einstieg sicherlich leichter 
macht, durch den Förderverein.

  Pressemeldung

Alle Jahre 
wieder…

Singen Singen

Rielasingen-Worblingen

Wieder einmal erwartete die 
SKG ein ebenbürtiger Gegner, 
den KSG Fortuna Waldkirch, 
auf ihren Auswärtsbahnen. 
Waldkirch hat freilich nun 
wichtige Punkte aus dem He-
gau mitnehmen können.
In der Startpaarung gingen Fe-
lix Grille, Christian Maier und 
Kevin Köcher auf die Bahnen. 
In einem spannenden Kampf 
hatte Grille das größere Glück 
und setzte sich mit 562 gegen 
mit 561 Kegeln knapp durch. 
Währenddessen konnten seine 
Mitspieler Maier und Köcher 
leider nicht ihre gewünschte 
Leistung abrufen.
Nun war es an der Schlusspaa-
rung mit einem Stand von 1:2 
in den Mannschaftspunkten 
und einem Rückstand von 78 
Kegeln das Spiel zu entschei-
den. Bereits nach 60 Wurf 
konnten Moritz Walz, Fabian 
Schmid und Roland Merk den 
Rückstand auf zwei Kegel ver-
ringern. Walz konnte in einem 
knappen Spiel seinen Mann-
schaftspunkt mit 558 zu 557 
Kegeln holen. Schmid wieder-
um konnte mit 500 Kegeln sein 
Spiel deutlich für sich entschei-
den. Merk wiederum hatte es 
nicht leicht seinen Mann-
schaftspunkt abzugeben. Am 
Ende konnte die SKG mit 3.289 
zu 3.323 Kegeln leider auch 
nicht die letzten zwei Mann-
schaftspunkt für sich gewinnen 
und verlor das Spiel mit 3:5 ge-
gen den KSG. Beim kommen-
den Spiel am 9. November um 
14.30 Uhr begrüßt die SKG den 
bilsang ungeschlagenen ESV 
Villingen auf den Bahnen in 
Twielfeld. Pressemeldung

Knapp verloren 
vor Spitzenspiel

Wegen Körperverletzung ermit-
telt die Polizei gegen einen un-
bekannten Mann, der am Sonn-
tagmorgen gegen 3 Uhr auf der 
Toilette im Untergeschoss einer 
Diskothek in der Otto-Hahn-
Straße einem 23-Jährigen un-
vermittelt und grundlos einen 
Schlag ins Gesicht versetzt ha-
ben soll. Wie der alkoholisierte 
Mann schilderte, der ins Kran-
kenhaus kam, sei der Täter 18 
bis 20 Jahre alt, vermutlich 
arabischer Herkunft, trug 
dunkle Hose sowie helles 
T-Shirt und Brille. Wer Hinwei-
se geben kann, sollte sich beim 
Revier Singen unter 07731/ 
888-0 melden. Pressemeldung

Faustschlag 
ohne Warnung

Singen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Grüner Baum
Im November starten wir

durch mit der hübschesten
Serviertochter

»Betina«.
Die Nummer 1

in Sachen Stimmung denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION  AKTION 
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74
einfach lecker

Feuerwürste HOT
mit und ohne Käse

100 g € 1,50
würzig und mager

Braten Variationen
vom Schwein auch Zitro-
nenpfeffer und Zigeuner

100 g € 1,69

immer lecker
Schälripple

frisch und vollfleischig

100 g € 0,69
eine Spezialität des Hauses
Knoblauchwurst-Ring

im Naturdarm mit viel 
frischem Rindfleisch

100 g € 1,79
aus unserer Wursttheke
Frühstücksrolle

die etwas feinere 
Schinkenwurst

100 g € 1,39

Alles Gute von der Pute
Putenfilet

geräuchert

100 g € 1,39
zum Vespern vorzüglich
Käsebierwurst
oder Bierwurst

Gerne auch als Portion
100 g € 1,39

natürlich hausgemacht
Rindfleischsalat

mit Spargeln und 
Balsamico Dressing

100 g € 1,59

Diese Woche Schweinefleisch vom Krützbühlerhof Hilzingen

Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer mittwochs in Böhringen
im Aachweg, Ecke Singener Straße, von 8.30 bis 13.00 Uhr

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Mittwoch,     30. Oktober 2019        von 09.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag, 31. Oktober 2019        von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,      32. November 2019     von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Schweinerücken
mager ohne Sehne / auch als
Kasseler-Rücken

100 g 1,05
Schweinefilet
schöner Zuschnitt

100 g 1,70
Rinderbeinscheiben
für die kräftige Suppe
100 g 0,78
Putengeschnetzeltes
von Hand geschnitten,
auch mariniert
100 g 1,05 Handwerkstradition

seit 1907

Lyoner
auch als Pfeffer-, Ketchup-, Brokkoli-,
Kräuter- oder Paprikalyoner
100 g 1,18
Rinderwurst /
Rinderfleischkäse
100% Rind
100 g 1,00
Hohentwieler Sanchos
deftig, pikant, nach Chorizo-Art
100 g 1,65
Kasslerschinken
in den sorten Pfeffer/Zitrone/
Knoblauch/Jäger/Paprika
100 g 1,89



Auch wegen der kurzfris-
tigen Absage des 
Starmoderators Ingo 
Lenßen standen die 
Preisträger der Zivilcou-
rage bei der 8. Verlei-
hung am Freitagabend 
im Mittelpunkt – und das 
vollkommen zu Recht. 

von Stefan Mohr

Der Abend zeigte die Bandbrei-
te von Zivilcourage in der Ge-
sellschaft, jenen Bürgermut, der 
nötig ist, um sich für ein Pro-
jekt oder als Helfer einzusetzen. 
Ausgezeichnet wurden als 
Gruppen die Stolperstein-Ini-
tiative Singen sowie die aktiven 
Klimaschützer von Fridays for 
Future, aber auch Einzelperso-
nen. Robert Noack aus Überlin-
gen am Ried, der einen Fahr-
raddiebstahl verhinderte, in-
dem er den beiden jugendli-
chen Dieben auf dem Rad folg-
te und mit Zustimmung der Po-
lizei diese per Handy informier-
te.

Kind auf dem Dach

Doch ob der Geschichte zum 
Finale der Zivilcouragepreis-
verleihung dürfte so manchem 
Zuschauer im Kulturzentrum 
Gems der Atem gestockt haben. 
Denn dank dem beherzten Ein-

greifen von Katrin Mieth kam 
ein vierjähriger Junge glückli-
cherweise nicht zu Schaden. 
Das Kind war in der Friedinger-
straße aus dem Dachfenster ge-
klettert und befand sich andert-
halb Meter 
davon ent-
fernt in zehn 
Meter Höhe. 
Von einer 
Frau auf den 
Vorfall hin-
gewiesen 
reagierte die Mutter zweier Kin-
der vorbildlich. 
»Ich habe wohl hundertmal in
drei Minuten gesagt »es kommt 
gleich Hilfe – halt dich bitte gut 

fest«, erinnert sich Katrin Mieth 
aus Singen noch gut an ihr Ein-
greifen damals. Die zu Hilfe ge-
rufene Polizei war nach weni-
gen Minuten vor Ort und ein 
von Kollegen gesicherter Poli-

zist ergriff 
das Kind und 
zog es in Si-
cherheit, 
freut sie sich 
über den 
glücklichen 
Ausgang. 

Marcel Da Rin von der Singe-
ner Kriminalprävention hob in 
seiner kurzen Ansprache her-
vor, dass sich die Zivilcourage 
als wichtiger Baustein der De-

mokratie etabliert habe. Men-
schen seien oft zögerlich, dabei 
einzugreifen – auch aus Angst 
selbst in die Opferrolle zu gera-
ten. 
Doch meistens, trauen sich 
mehrere, wenn einer Hilfe leis-
tet, so Da Rin.

mehr Stolpersteine

 Eine Gruppe, die dem Verges-
sen der Opfer des Nationalso-
zialismus entgegenwirkt, ist die 
Stolperstein-Initiative. Seit 
zehn Jahre habe die Gruppe in 
Singen etwa 70 Stolpersteine 
verlegt, so ihr Sprecher Hans-
Peter Storz, der bei der Verlei-

hung, um Nachwuchs warb, 
denn die Gruppe wolle noch 
weitere 70 Stolpersteine verle-
gen. Dr. Heinz Kapp kündigte 
zudem an, dass sich das »Öku-
menische Bündnis für Men-
schenrechte Hegau/Bodensee« 
den 500.000 Opfern der Sinti 
und Roma annehmen wolle, um 
hierbei einen Perspektivwechsel 
zu erreichen. 
Einen solchen haben Fridays 
for Future durch ihren Protest 
2019 sicherlich schon bewirkt. 
Das Thema Klimawandel ist in 
den Fokus der Gesellschaft ge-
rückt. In Singen sind Benjamin 
Jahnke, Matteo Möller und 
Amina Trautmann drei Gesich-
ter dieses Protestes. Hierfür 
wurden sie ebenfalls ausge-
zeichnet. 
Einen besonderen Auftritt hatte 
der albanische Verein Shoquata 
Rinia, der Singen beim Karne-
val der Kulturen vertreten hat 
und einige der traditionellen 
Tänze dem Publikum präsen-
tierte. 
Tradition hat auch der Auftritt 
eines Comedian mit Migrati-
onshintergrund. Der Auftritt 
von Passun Azhand, der die 
Grenzen der Comedy auslotete 
oder gar überschritt, kam nicht 
bei allen Besuchern gut an. 
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Wer tut was?

Die Poppele-Zunft bereitet 
sich auf die nächste Fasnet 
vor: bei der traditionellen 
Martinisitzung am 11. Novem-
ber in der Gems wird der Pop-
pele aus seiner Gruft am Ho-
henkrähen kommen und sich 
von Zunftkanzler Ali Knob-
lauch berichten lassen, was 
seit dem letzten Aschermitt-
woch in Singen passiert ist. 
Die Sitzung beginnt um 11.11 
Uhr und ist öffentlich. 
Platzreservierungen sind er-
beten an zunftmeister@ 
poppele-zunft.de.
Am 12. November beginnt be-
reits der Kartenvorverkauf für 
die Bälle der Poppele-Zunft in 
der Scheffelhalle. Näheres un-
ter www.poppele-zunft.de. 
Am 11. Januar ist die Poppele-
Zunft Gastgeber der Haupt-
versammlung der Vereinigung 
Schwäbisch-Alemannischer 
Narrenzünfte, bevor die Zunft 
dann das Große Narrentreffen 
in Bad Cannstatt besucht.

Pressemeldung

Nach dreiwöchiger Pause ge-
hen die Ringer des StTV Sin-
gen in der Bezirksliga wieder 
auf die heimische Matte. Der 
Kampft findet statt am 2. No-
vember um 20 Uhr gegen die 
zweite Mannschaft Taisers-
dorf. Die Schüler zeigen um 19 
Uhr im Vorkampf gegen Eiche 
III Radolfzell ihr Können. Zu-
schauer sind herzlich einge-
laden. Pressemeldung

inSi und das Referat Integrati-
on der Stadt Singen veran-
stalten zweimal im Monat ei-
nen internationalen Frauen-
treff als Begegnungsmöglich-
keit für Frauen aller Nationen. 
Der Frauentreff bietet die 
Möglichkeit sich auszutau-
schen, gemeinsam aktiv zu 
sein. Kinder sind herzlich will-
kommen. Die Treffen finden 
jeweils am 1. und 3. Montag 
im Monat statt im Blauen Haus 
(Freiheitstraße 2). Nächster 
Treff fürs Frühstücksbrunch 
am 4. November von 10.30 bis 
12.30 Uhr. Pressemeldung

Nützliche Informationen und 
Tipps für Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigungen bie-
tet der inklusive Stadtführer 
»Singen entdecken«, der be-
reits in seiner dritten Auflage 
durch Helga Schwall und 
Klaus Wojl erscheinen ist.

Auf 176 farbigen Seiten ist er 
ein informativer Wegweiser 
zur barrierefreien Erkundung 
der Stadt. Der vom TV3 fun-
gierte als Herausgeber. Der 
Stadtführer »Singen entde-
cken« ist kostenfrei an ver-
schiedenen Stellen, beispiels-
weise im Bürgerzentrum BÜZ 
oder im Rathaus, erhältlich.

swb-Bild: Stadt Singen/
Pressemeldung

Nach der offiziellen 
Verabschiedung durch 
die Stadt Singen ließ es 
sich die SPD-Fraktion 
nicht nehmen, ihre drei 
ausgeschiedenen Frakti-
onsmitgliederInnen noch 
einmal persönlich zu 
verabschieden. 

von Oliver Fiedler

Im Rahmen eines kleinen Fest-
abends im Restaurant Hölzlekö-
nig wurde Monika Leible-Kar-
cher, Christel Höpfner und Man-
fred Bassler noch ein Kränzlein 
gewunden. Hans-Peter Storz 
würdigte Monika Leible-Kar-
cher, die eine Wahlperiode der 
Fraktion angehörte. Durch ihr 
Rektorenamt sei dieses Engage-
ment erst im Ruhestand möglich 
gewesen, man hätte sich früher 

gewünscht, dass die diszipli-
nierte Arbeiterin in der Fraktion 
mitgewirkt hätte, meinte Storz. 
Walafried Schrott würdigte 
Christel Höpfner, die 1994 in 
den Gemeinderat gewählt wur-
de und 25 Jahre in der Fraktion 
mitwirkte. In den Ausschüssen 
für Schule und Kultur, beim Bau 
der Stadthalle wie auch im 
Stadtplanungsausschuss habe 
sie ihre Aufgabe ernst genom-
men. Regina Brütsch war es 
vorbehalten, Manfred Bassler zu 
würdigen, der die Ehrung sei-
tens des Gemeindetags abge-
lehnt hatte. 1980 kam er in den 
Gemeinderat, fast 40 Jahre war 
er im Stadtplanungsausschuss. 
Anfangs noch im Beirat für das 
Gas- und E-Werk vertreten ge-
wesen, war er viele Jahre stell-
vertretender Fraktionssprecher 
und verwaltete die Kasse der 
Fraktion.

Dank an politische
Mitstreiter

Singen

Courage von Schutzengeln und Klimaschützern

Singen

Die Preisträger bei der 8. Verleihung der Zivilcourage in Singen. swb-Bild: stm

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Die ausgeschiedenen GemeinderätInnen und ihre Laudatoren: Wala-
fried Schrott, Hans-Peter Storz, Monika Leible-Karcher, Manfred 
Bassler, Christel Höpfner und Regina Brütsch. swb-Bild: of 

Besuchen Sie uns am 03.11.2019 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Neuer 2er-PEKiP-Kurs bei der 
AWO-Elternschule Singen ab 
7.11., 9 Uhr im Familienzen-
trum »Im Iben«; geeignet für 
Kinder, die zw. März und Mai 
2019 geboren wurden. 10 Tref-
fen, davon 1 - 2 Elternabende. 
Anmeldung: 07731/958081,  
elternschule-verwaltung@awo-
konstanz.de, www.elternschule.
awo-konstanz.de.

Stadtseniorenrat Singen: »Be-
ratungstermin«: immer don-
nerstags, 9 - 12 Uhr, Infos zu 
Vorsorgemappe und Patienten-
verfügung. 
Erstellen eines Haushaltsbuchs 
mit Exel, Do., 31.10., 14 Uhr. 
Ein Laptop mit Exel ist erfor-
derlich. Anmeldungen unter: 
07731/8270853 oder stadtse-
niorenrat-singen@gmx.de.
»Offener Seniorentreff«: im-
mer montags, 10 - 12 Uhr, ken-
nenlernen, reden, spielen. 
»Computeria 50+«: immer 
dienstags und mittwochs, 14 - 
17 Uhr. Veranstaltungsort je-
weils August-Ruf-Str. 13 
(Marktpassage), in den Räumen 
des Stadtseniorenrates. Infos: 
Tel. 07731/1439996, www. 
stadtseniorenrat-singen.de.

Jahrgang 1936/37, Nächstes 
Treffen am 6.11. ab 18 Uhr in 
der Singener Weinstube, Theo-
dor-Hanloser-Str. 4.
Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf, trifft sich am 
6.11. ab 18 Uhr in der Singener 
Weinstube, Theodor-Hanloser-
Str. 4.
Seniorenstammtisch Nord 
trifft sich am Sa., 2.11., um 12 
Uhr im Roten Rettich.
Literatur-Gesprächskreis des 
Bildungswerks der Kirchenge-
meinde Aachtal, Di., 5.11., 17 
Uhr, mit »Raunächte« von Urs 
Faes. Veranstaltungsort: Pfarr-
heim St. Nikolaus, Worblingen 
(Glockengasse, hinter der Kir-
che). Weitere Termine: 3.12.19 
und 7.1.20. Anmeldung bei 
Frau Dr. Inga Pohlmann, Tel. 
07731/51879.

AWO-Clubprogramm vom 
31.10. - 6.11. für Menschen 
mit seelischen Problemen: Do., 
10-12 Uhr Beschäftigungsan-
gebot; 13-14.30 Uhr gemeins. 
Kaffeetrinken; 15-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot. Fr., Feiertag, Ta-
gesstätte geschlossen! Sa., WE-
Angebot - sh. ges. Aushang. 
Mo., 10 Uhr gemeins. Kochen 

(Anmeldung erforderlich). Di., 
10-12 Uhr Beschäftigungsan-
gebot; 13.30-14.30 Uhr Ge-
dächtnistraining Gr. 1. Mi., Ta-
gesstätte vormittags geschlos-
sen! 14-15 Uhr Gedächtnistrai-
ning Gr. 2; 15-18 Uhr Waffeln 
backen ind der TAST (Anm. 
erf.). Veranstaltungsort: Tages-
stätte für psychisch Kranke. 
Weitere Infos: Tel. 07731/ 
9580-47.

Neue Selbstverteidigungskur-
se für Frauen und Kinder: 
Kurszeiten Kinder (5 - 13 Jah-
re): So., 10. und 17.11., jew. 13 
- 14.30 Uhr; Kurszeiten Frauen 
(ab 14 Jahren): So., 10. und 
17.11., jew. 14.30 - 16.30 Uhr; 
Infos/Anmeldung: Tel. 07733/ 
3324 oder 0172/7632416, 
E-Mail: frank-ostermann@ 
arcor.de.
Glaubenskurs für Erwachsene 
des Kath. Dekanats Hegau zu 
Taufe und Firmung ab Mi., 
13.11., 20 Uhr, Pfarrhaus Lieb-
frauen, Singen; monatliche 
Gruppentreffen und Gruppen-
fahrt nach Freiburg. Infos/An-
meldung über das Dekanatsbü-
ro, Tel. 07731/1690300.
Jahrgang 1934/35, trifft sich 

Di., 5.11., 15 Uhr im Restaurant 
Stadtgarten, Singen.
Unterhaltungsnachmittage für
Senioren in Rielasingen-
Worblingen: Do., 7.11., 14.30 
Uhr, Hardberghalle, für den
Ortsteil Worblingen; Fahrser-
vice durch den DRK-Orsverein
Rielasingen, Tel. 07731/
9321-46. Sa., 9.11., 14 Uhr, 
Festsaal der Talwiesenhallen,
für die Ortsteile Rielasingen
und Arlen; Fahrservice durch
den Bürgerbusverein, Tel.
07731/9321-46.
Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Begeg-
nungsstätte, Feldbergstr. 46,
So., 3.11., von 14.30 - 16.30 
Uhr geöffnet. Der Erlös von
Kaffee und selbstgebackenem
Kuchen geht an das Frauen-
haus in Singen.
Seniorentreff Herz Jesu / St.
Peter und Paul: 6.11., 14.30
Uhr Seniorenmittag: Vortrag
»Gesund im Alter?«, Frau Dr.
Förg, Gemeindesaal St. Anna.
Fahrdienst Tel. 41416, R. Kneer.
Erlebnistanz für Tanzfreudige
ab 50, dienstags 16 - 17.30
Uhr, Singen-Bohlingen, Weih-
bischof-Gnädinger-Haus. Info:
07731/917137 (Lioba Kübler).

Rielasingen
FÖRDERVEREIN 
NARRENSCHOPF
Jahreshauptversammlung, Di., 
5.11., 19 Uhr im Narrenschopf, 
Hegaustr. 64, Rielasingen.

SCHWARZWALDVEREIN
Mittwochswandergruppe Mi., 
6.11., 13.30 Uhr Bahnhof Riela-
singen. Life-Pfad Radolfzell-
Markelfingen. Weitere Infor-
mationen: 07731/835330.

Singen
BETREFF
Wochenprogramm vom 31.10.- 
6.11. Do., 17.30 Uhr kein Reha-
sport. Mo., 17.30 und 17.45 
Uhr Kegeln. Di., 16 Uhr offener 
Betrieb; 18 Uhr offener Betrieb, 
Kartoffelgericht, Sitzgymnas-
tik, Malen, Einkehren. Mi., 16 
Uhr offener Betrieb; 17.30 Uhr 
Theatergruppe Spaßpedal; 18 
Uhr Spieleabend im offenen 
Betrieb, Lasagne und Salat; 
18.30 Uhr Vortreffen Wellness-
Reise.

BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch mit Infor-
mationsgesprächen, So., 3.11., 
9.30-11.30 Uhr im Restaurant 
Magricos, Haselbusch 14,  
Singen. Infos: www. 
briefmarken verein-singen.de.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Osteoporose-
gymnastik.

SCHWARZWALDVEREIN
Rund um Eriskirch, So., 3.11., 
Treffpunkt: 8.40 Uhr Bahnhof 
Singen. Info: 07731/5067714.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 31.10., 15 Uhr 
im Gemeindesaal Liebfrauen, 
Uhlandstraße, Singen.

SOZIALDIENST 
KATHOLISCHER FRAUEN
Vortrag über rechtliche Betreu-
ung, Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfürung, Mi., 6.11., 
18 Uhr im Senioren- und Pfle-
geheim, Hegenstr. 21, Engen. 
Um Anmeldung wirde gebeten 
unter 07733/504422.

Steißlingen
STORCHENZUNFT
Zum offiziellen Start in die 
Fasnet treffen sich Mitglieder, 
Ehrennarren und Freunde der 
Zunft dieses Jahr am 11.11. ab 
20 Uhr im FC Clubheim.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 31.10./1./2./3.11.:
»Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl, kein 
Kindergottesdienst. 

»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohentwiel«, 
10.15 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl. 

Lutherkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst. 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufe und 
Kindergottesdienst in der Pau-
luskirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten« in Singen: 

Sa., 9.30 Uhr Gottesdienst. Bi-
beltelefon: 07733/9998759.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: Do., 19.30 Uhr 
Reformationsgottesdienst. So., 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Langenstein«: So., 11 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst zum Reformationstag. 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 
31.10./1./2./3.11.2019:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: Fr., 18 
Uhr Eucharistiefeier mit Toten-
gedenken. So., 10 Uhr Eucharis-
tiefeier.

St. Elisabeth: Sa.,18 Uhr Eu-
charistiefeier. 
Herz-Jesu: Fr., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. So., 9 Uhr Eucharistie-
feier.
 St. Josef: Fr., 11 Uhr Eucharis-
tiefeier. So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: Fr., 12.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. Sa., 12 Uhr Eucharistie-
feier. So., 12 Uhr Eucharistiefei-
er.

Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Peter und 
Paul: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier.
»ICF Singen«: So., 17 Uhr Cele-
bration.

Kirchen

Termine

Neues Kursangebot der 
Johanniter-Unfall-Hilfe.

von Karin Leyhe-Schröpfer

»Wir haben uns gedacht, wir 
probieren mal was Neues aus,« 
erklärt Erich Scheu, Singener 
Dienststellenleiter der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe e.V., die Vor-
stellung des neuen Ausbil-
dungsprogramms. Was er damit 
meint, wird im Laufe des Ge-
sprächs in der Singener Dienst-
stelle deutlich.
Seine Kollegin, Ausbildungslei-
terin und Rettungssanitäterin 
Laura Haist, verweist darauf, 
dass das neue Schulungspro-
gramm für Betriebe, Vereine 
sowie der allgemein interessier-
ten Öffentlichkeit doch interes-
sant, hilfreich und wegweisend 

sein kann. »Es geht darum früh-
zeitig die zeitkritischen Symp-
tome bei Schlaganfall und 
Herzerkrankungen zu erken-
nen. Denn ein frühzeitiges Er-
kennen, dass da vielleicht was 
aus dem Ruder läuft, kann 

Langzeitschäden mildern oder 
sogar ganz vermeiden,« sind 
sich die beiden einig. 
Klar ist den beiden auch, so 
zeigt es die Erfahrung, dass 
Menschen dazu neigen, be-
drohliche Symptome zu ver-

drängen oder sie nicht ernst zu 
nehmen. »Dabei zählen gerade 
beim Herzinfarkt die Minuten,« 
schildert Haist.
In dem zweistündigen Kursfor-
mat werden neben dem aus-
führlichen Beschreiben der 
oben erwähnten Symptome 
auch die Erste Hilfe, also Wie-
derbelebung und die Anwen-
dung eines Defibrillators, be-
sprochen.
Die Singener Johanniter-Un-
fall-Hilfe existiert bereits seit 
rund 51 Jahren, hat 45 Haupt-
amtliche sowie rund 50 Ehren-
amtliche beschäftigt.
Das Schulungsprogramm ist für 
insgesamt rund 20 Personen 
angedacht. Interessierte können 
sich bei Laura Haist 07731/ 
998318 oder laura.haist@ 
johanniter.de melden.

Schlaganfall und Herzerkrankungen im Fokus
Singen

Erich Scheu, Singener Dienstellenleiter sowie Ausbildungsleiterin 
Laura Haist, beide Singener Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., werben 
für das neue Ausbildungsprogramm, welches ein sichereres Zusam-
menleben ermöglichen soll. swb-Bild: ly

Vereine

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621
Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

01.11.2019
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023

02./03.11.2019
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Bezirksleiter Lars Kohler
Tel. 07731 9095 11 
lars.kohler@lbs-sw.de
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Der Jugendförderverein 
sei keine ganz so 
einfache Aufgabe, fasste 
Oberbürgermeister und 
1. Vorsitzender des JFV 
Bernd Häusler bei der 
Mitgliederversammlung 
im Ratssaal den Status 
Quo treffend zusammen.

von Stefan Mohr

Trotz hoher Identifikation der 
292 spielberechtigten Fußballer 
in zwei A-Jugend-, zwei B-Ju-
gend-, drei C-Jugend- und vier 
D-Jugendteams sowie neuer-
dings einem B-Jugend-Mäd-
chen-Team sei es eine Heraus-
forderung, nach der Gründung 
2016 alle Stammvereine festzu-
halten, auch wenn sich der ein 
oder andere dies wohl leichter 
vorgestellt hatte. 
Auch der SV Hausen ist jetzt als 
aktives Mitglied beim JFV mit 
dabei, freute sich Sigi Wohner, 

der zweite Vorsitzende des Ver-
eins. 
Der neue sportliche Leiter, 
Adam Fall, selbst als Fußballer 
aktiv beim SC Freiburg II und 
zuletzt AS Calcio sowie Lehrbe-
auftragter an der Uni Konstanz 
für Fußball, hob die verbesserte 
Trainerqualität hervor. Ziel sei 
es, dass pro acht Spieler ein 
Trainer zur Verfügung stünde, 
so Fall. Singen und der Jugend-
förderverein sollen wieder auf 
der fußballerischen Landkarte 
erscheinen, betonte er. »Spieler 
aus Singen sollen in Singen ge-
halten werden«, so Fall weiter. 
Gerne würde er stärker an 
strukturellen Themen arbeiten, 
angedacht sei eine Kooperation 
ab 2020 mit Schulen und Kin-
dergärten. Allerdings zeigt sich, 
dass es bei alltäglichen Proble-
men, wie etwa Fahrdienste zu 
Auswärtsspielen oder säumige 
Beitragszahler, in einigen JFV-
Teams knarzt. Erfreulich ist die 
Spendenbereitschaft für den 

JFV. Laut Robert Zubcic würde 
der Verein jährlich 45.000 Euro 
einnehmen. Wünschenswert 
seien Einzelmitgliedschaften 
von Personen und Unterneh-

men, ergänzte Sigi Wohner. 
Dank des jährlichen Zuschusses 
der Stadt von 50.000 Euro 
könnten, so der Kassenbericht 
von Alexander Endlich, 

schwarze Zahlen geschrieben 
werden. Im Geschäftsjahr 
2018/19 wurden bei Einnah-
men von 119.558 Euro etwa 
15.000 Euro erwirtschaftet. 

Große Herausforderungen für den JFV
Singen

Für den Jugendförderverein lohnt sich das Engagement: Das wissen (v.r.): OB Bernd Häusler, Sigi 
Wohner und Adam Fall. swb-Bild: stm

 Es ist lobenswert, wenn gewis-
senhafte Menschen sich Sorgen 
um die Entwicklung der Natur, 
der Schöpfung Gottes machen. 
Leider haben die Menschen ge-
schwiegen als die Regierung im 
Namen des »Fortschritts«, des 
verheerenden Mechanismus, 
tausende bäuerliche Betriebe in 
ihrer Existenz vernichtete. Wo 
früher blühende Kräuterwiesen 
waren und die Insekten ihre 
Nahrung fanden ist heute die 
Monokultur »Mais« anzutref-
fen. Der hochwohllöbliche Hei-
matforscher, Geistlicher Rat, 
Heinrich Weißmann schrieb 
1951 in seinem lehrreichen 
Buch, in Bohlingen gibt es über 
einhundert bäuerliche Famili-
enbetriebe, in der Flur stehen 
mehrere tausend Obstbäume, 
eine Vielzahl alter, köstlicher 
Obstsorten. Nun ist alles vom 
Winde verweht, der Zug ist 
endgültig abgefahren! Diese 
Politik gegen Gott und die Na-
tur bringt bittere Früchte. Vor 
vielen Jahren lehrte Her Diakon 
Josef Scheu: »Wenn Gott ein 
Volk heimsuchen will, dann ge-
nügt eine Regierung, welche 
mit Dummheit geschlagen ist«: 
Hütet euch vor den falschen 
Propheten, an ihren Früchten 
werdet ihr sie erkennen, von 
Dornen und Distel erntet man 
weder Trauben noch Feigen. 

Gebhard Simon Weber,  
Bohlingen

Wider der 
Natur gelebt

Kürzlich feierte der 
Freundeskreis der 
Ten-Brink-Schule Rielasin-
gen im Rahmen der 
Veranstaltung »Tag der 
offenen Tür« sowie der 
Vorstellung des wiederer-
öffneten B-Gebäudes 
sein 30-jähriges 
Bestehen.
Der Vorsitzende des Förderver-
eins, Andreas Zopf, hob hervor, 
dass die Schule mit dem Freun-
deskreis an der Seite einen ver-
lässlichen Partner hat, welcher 
sich als eine gesellschaftliche 
Stütze bei der Gestaltung und 
Umsetzung von vielfältigen 
Aufgaben im Schulumfeld 
sieht. Die Organisation und Ko-
ordination von Projekten, wel-
che den Schülern direkt zu Gute 
kommen, stehen dabei im Vor-
dergrund.
Zusätzlich erhält jede Schülerin 
und Schüler vom Freundeskreis 
einen finanziellen Zuschuss für 
eine jährliche Klassenfahrt so-
wie für Ausflüge, Wandertage, 
Exkursionen und Schulland-
heimaufenthalte. Weiter unter-
stützt der Freundeskreis regel-
mäßig finanziell die Schüler-
austauschprogramme zwischen 
den Partnergemeinden in 
Frankreich und Italien. Zopf 
stellte bei seiner Ansprache die 
vielfältigen Aufgaben vor, wel-
che der Freundeskreis in der 
Vergangenheit bereits erreicht 
hat. Dabei wurden das gebaute 
Backhäuschen sowie die finan-
zielle Abwicklung der neuen 
SMART Boards hervorgehoben.
Zopf danke dabei allen Mitglie-
dern, Unterstützern und beson-
ders den ehrenamtlichen Vor-
standsmitgliedern für die ge-
leistete Arbeit. Dass diese Leis-

tungen nur aufrechterhalten 
werden können, wenn es neue 
Mitglieder und mehr ehrenamt-
lich engagierte Bürger gibt, be-
tonte Zopf genauso, wie den 
seit Jahren gleichbleibenden 
Mitgliedsbeitrag von nur neun 
Euro pro Jahr, welches lediglich 
umgerechnet nur 75 Cent pro 
Monat darstellt.
Besonderes Highlight an die-
sem Nachmittag war die An-

kündigung, dass dieses Jahr 
zum ersten Mal ein Wettbewerb 
ausgerufen wurde. Zwei Klas-
sen, die die meisten Neu-Mit-
glieder werben, erhalten einen 
Preis. Dazu sind pro Schüler 
auch mehrere Anmeldungen 
möglich, ob von Oma, Onkel, 
Patentante, Bekannten, Klas-
senlehrer(in) oder vielleicht so-
gar aus den Reihen der Ge-
meindevertreter.
Der Vorsitzende konnte an-
schließend die Vertreter der Un-
ternehmen vorstellen, welche 
die beiden Preise in Höhe von 
zusammen 120 Euro gestiftet 
haben. Es handelt sich um die 
regionalen Firmen House De-

sign aus Arlen mit Schwer-
punkt für Maler-, Belags- und 
Trockenbauarbeiten sowie die 
auch aus Arlen stammende Bä-
ckerei Schlegel. Das Geld 
kommt in die Klassenkasse und 
kann für einen Ausflugstag 
verwendet werden.
Zum Abschluss stellte Zopf 
noch das aktuellste Projekt »Be-
wegungslandschaft« vom 
Freundeskreis vor. Dies soll ge-

nerationsübergreifend in un-
mittelbarer Nähe der Schule 
entstehen. Die Bewegungsland-
schaft wird für Schüler als zu-
sätzliche Pausen- und Freizeit-
gestaltung sowie in dieser Form 
sogar für die gesamte Öffent-
lichkeit zugängig. Da sich der 
Projektumfang auf über 50.000 
Euro belaufen wird, rief er zu 
weiteren Spenden und Unter-
stützung auf. 
Zweck: »Bewegungslandschaft 
Freundeskreis« Freundeskreis 
Ten-Brink-Schule e.V. IBAN: 
DE21692500350003041662; 
Spendenbelege können bei Be-
darf ausgestellt werden.

Pressemeldung

Gesellschaftliche Stütze für 
die lebendige Schule

Auf dem Foto von links: Andreas Zopf (Vorsitzender des Freundes-
kreises), Marcus Zander (Firma House Design), Marc Schlegel (Bä-
ckerei Schlegel), Birgit Steiner (Rektorin der TBS), Jasmin Mayer 
(Vorsitzende des Elternbeirats). swb-Bild: Verein

Rielasingen-Worblingen

Eine interessierte Runde 
informierte sich im 
Siedlerheim zum Thema 
»Klimawandel und die 
Auswirkungen auf den 
Garten«.
Der Gartenexperte des Landes-
verbandes Sven Görlitz be-
leuchtete, inwieweit die Wetter-
extreme der vergangenen Jahre 
mit der Klimaerwärmung zu-
sammenhängen, welche Insek-
ten und Pflanzen davon profi-
tieren – und welche nicht. »Wir 
alle werden von der Tempera-
turerhöhung betroffen sein, vor 
allem die Stadtgebiete«, so Gör-
litz. »Hier ist jetzt jeder Garten-
besitzer gefragt, etwas für viel-
fältige, blühende und vor allem 
grüne Gärten zu tun – für ein 
lebenswertes Wohnumfeld.
Besonders die grüne Reiswanze 
oder die marmorierte Baum-
wanze haben es sich dieses Jahr 
in den Gärten bequem ge-

macht. Vielerorts vertrocknen 
Thuja und Fichten oder fallen 
dem Borkenkäfer zum Opfer. 
»Durch steigende Temperaturen 
und wachsenden Warenverkehr 
nimmt aber auch der Befalls-
druck durch Krankheiten, 
Schädlinge und neue Arten zu«, 
erklärt Sven Görlitz. 
Viele Pflanzenarten treten 
plötzlich verstärkt auf, wie zum 
Beispiel der Götterbaum und 
der rote Horn-Sauerklee, dem 
auch selbst anhaltende Tro-
ckenheit nichts ausmacht. 
»Gartenbesitzer müssen sich 
bald auf viele Veränderungen 
einstellen«, so Görlitz. »Aber 
nicht alles ist negativ: Durch 
die Trockenheit im vergange-
nen Jahr wurden Nacktschne-
cken stark dezimiert und traten 
nicht so stark in Erscheinung 
wie sonst. Das ist doch auch 
mal was.« Mehr: www.verband- 
wohneigentum.de/sg-singen/
on6397 Pressemeldung

Klimawandel im 
eigenen Garten

Am Donnerstagnachmittag, 7. 
November um 14.30 Uhr sind 
alle Bürgerinnen und Bürger 
aus dem Ortsteil Worblingen, 
die das 60. Lebensjahr vollen-
det haben, herzlich zum Senio-
rennachmittag der Gemeinde in 
die Hardberghalle eingeladen. 
Die Frauengemeinschaft St. Ni-
kolaus Worblingen hat ein un-
terhaltsames Programm zusam-
mengestellt. 
Das Deutsche Rote Kreuz bietet 
für diesen Seniorennachmittag 
einen Fahrservice an. Gehbe-
hinderte Personen können sich 
unter 07731/9321-46 melden. 
Am Samstag 9. November, 14 
Uhr, sind alle Bürgerinnen und 
Bürger aus den Ortsteilen Riela-
singen und Arlen, die das 60. 
Lebensjahr vollendet haben, 
herzlich zum Seniorennachmit-
tag der Gemeinde in den Fest-
saal der Talwiesenhallen einge-
laden. Der Ortsseniorenrat hat 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Das 
Deutsche Rote Kreuz sorgt in 
bewährter Weise wie seit vielen 
Jahren für die Bewirtung. 
Der Bürgerbusverein bietet für 
diesen Seniorennachmittag ei-
nen Fahrservice an. Gehbehin-
derte Personen, die keine Fahr-
gelegenheit haben, können sich 
unter Telefon 9321-46 im Rat-
haus melden. Sie werden abge-
holt und wieder nach Hause 
gebracht. Pressemleldung

Gemeinde lädt 
Senioren ein

Rielasingen-Worblingen

Leserbrief

Singen

Singen

Ein sehr interessiertes Publikum informierte sich letzten Donners-
tag im Singener Bürgersaal über die Machbarkeitsstudie für den 
geplanten Schnellradweg zwischen Singen und Konstanz. Damit 
sollen Alternativen zum Auto geboten werden. Viel diskutiert wur-
de darüber, ob nicht der größere Pendlerstrom ins Singener Indus-
triegebiet müsste, statt wie bislang in die Stadtmitte. Das Land för-
dert diese Studie zunächst - insgesamt 48 Verbindungen werden 
dabei unter die Lupe genommen. swb-Bild: of
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Hoch her ging es bei der Bene-
fiz-Zumba-Party in der neuen 
Stadthalle in Engen: Dort tanz-
ten rund 100 Teilnehmer/innen 
drei Stunden lang nach Anlei-
tung der vier Zumba-Instrukto-
rinnen Iveta Maier, Larissa Bä-
cker, Jelena Geringer und Na-
thalie Ziegler, welche als Kran-
kenschwester auf der Krebssta-
tion am Klinikum Singen auch 
Initiatorin des Events war. 
Der Erlös des Abends, sowie 
zusätzliche Spendenbeträge 
von rund 1.000 Euro  gehen an 
die DKMS im Kampf gegen 
Blutkrebs. 
Während des Abends konnten 
sich die Teilnehmer im hinteren 
Hallenteil bei Mineralwasser, 
Obst, Müsliriegel und Laugen-
brezeln stärken, welche im Ein-

trittspreis inklusive waren. 
In den kurzen Pausen traten 
drei Kinder- und Jugend-Grup-
pen des Tanzstudios »Colours of 
Dance« im Alter zwischen sechs 
und 18 Jahren auf und über-
zeugten die erwachsenen Teil-
nehmer des Abends, dass auch 
die nächsten Generationen 
tanzbegeistert sind. Um kurz 
nach 22 Uhr verabschiedeten 
sich die vier Instruktorinnen 
dann mit dem gemeinschaftli-
chen »Cooldown« auf der Büh-
ne. Alle waren sich einig, dass 
dies nicht die letzte Veranstal-
tung dieser Art gewesen war 
und die Organisatorin des 
Abends, Marita Kamenzin, ver-
sprach auch eine Wiederho-
lung, vielleicht schon im 
nächsten Jahr. Pressemeldung

Tanzen für einen 
guten Zweck

Am Freitag,  
8. November, tritt in der 
Biberhalle der Kabaret-
tist Uli Böttcher mit 
seinem neuen Programm 
»Ü50 – Silberrücken im 
Nebel« auf.
 In einer Gorilla-Gruppe ist der 
Silberrücken dank seiner Er-

scheinung, Kraft und Erfahrung 
verantwortlich für die Sicher-
heit und das Wohlergehen des 
Rudels. Bei den Menschen ist 
das nicht anders. Der Mann in 
den 50ern hat den sozialen Sta-
tus, die wirtschaftliche Sicher-
heit und die geistige Reife, um 
Familie, Arbeitskollegen und 
Freundeskreis sicher durch die 

Stürme des Alltags zu leiten. 
Auch die Haare auf dem Rü-
cken tendieren mittlerweile ins 
silbrige. Allerdings gibt es im 
Gesellschaftsdschungel Situa-
tionen, mit denen der Silberrü-
cken nicht gerechnet hat – zum 
Beispiel die eigenen Eltern, die 
sich immer seltsamer gebärden; 
die unerklärliche Anziehung, 

die junge Weibchen, alter Wein 
und anstrengende Trendsport-
arten plötzlich auf ihn ausüben. 
Die Erkenntnis, dass er nicht 
mehr alles gehändelt bekommt, 
die Kraft nachlässt und ja, der 
Nebel langsam aufsteigt... Vor-
verkauf unter 0152–22975030 
oder matthias@preter.de.

Pressemeldung 

»Silberrücken« im Nebel
Tengen

Tanzen und Gutes tun konnten die rund hundert Teilnehmer/Innen 
bei der Benefiz-Zumba-Party in Engen. 

swb-Bild: TV Engen, Mila Babkin

 Von 9. November bis 6. 
Januar 2020 zeigt das 
Städtische Museum 
Engen die Ausstellung 
»Holy Ghosts« des 
Künstlers David 
Czupryn. Zur Vernissage 
am Freitag, 8. 
November, um 19.30 
Uhr sind alle Kunstinte-
ressierten herzlich 
eingeladen. 

David Czupryn wurde 1983 in 
Duisburg geboren und ließ sich 
erst zum Schreiner ausbilden, 
bevor er an der Düsseldorfer 
Kunstakademie Bildhauerei und 
Malerei studierte. 
Czupryn malt Bühnenräume, 
die er mit den unterschiedlichs-
ten Materialien und Strukturen 
füllt, seien es Holz, Marmor 
oder Kunststoff, mit quietsch-
bunten Figurenfragmenten aus 
der Popart oder surrealen Ver-
satzstücken, die er in Form von 
phantasievollen Absurditäten 
malerisch virtuos zu inszenie-
ren weiß. Dabei spielt das klas-
sische Stilmittel des Trompe-
l’œil, also die Augentäuschung, 
eine wesentliche Rolle. Denn 

was an farbenfrohen Formen 
oder holzgemaserten Figuren 
die Bilder bis über ihre Ränder 
bevölkert und räumlich mitei-
nander verschachtelt oder inei-
nander verwoben wirken lässt, 
sind in Wirklichkeit Strich für 
Strich und mit feinsten Lasuren 
gemalte Oberflächen. 
Wer diese Bilder sieht, spürt die 
Lust des Künstlers an einer viel-
fältig in Szene gesetzten und 
virtuos vorgetragenen Malerei, 
die das Zeug hat, den Betrachter 
nicht nur zu überwältigen, son-
dern ihn auch in eine Welt zu 
entführen, in der die Gesetze 
der Logik und der Schwerkraft 
außer Kraft gesetzt sind. 

Pressemeldung

Lust auf 
virtuose Malerei

Engen

David Czupryn, »rising youngs-
ter«, 2019, Öl auf Leinwand.

swb-Bild: Heiko Neumeister

Engen

 Die Ten Brink-Schule und 
der Handels- und 
Gewerbeverein Rielasin-
gen-Worblingen führen 
wieder gemeinsam ihre 
Lehrstellenbörse durch. 
Sie findet statt am 
Samstag,  
16. November, von  
10 bis 12.30 Uhr.

von Oliver Fiedler

Tiemo Füssler vom HGV hatte 
hier für das Gewerbe erstmals 
mit Daniel Weisser als für die 
Berufsbildung zuständigen 
Lehrer an der Schule die Fäden 
für die Vorbereitung in der 
Hand. Rund 30 Aussteller, das 
sind neben Unternehmen auch 
verschiedene weiterbildende 
Schulen und Verbände wie die 
Handwerkskammer oder Deho-
ga, werbe dabei in der Hard-
berghalle mit ihrem Ausbil-
dungsangebot. Unternehmen, 
die noch dabei sein wollen, 
können sich gerne in der Schu-
le noch nachmelden unter 
weisser@tenbrinkschule-on-
line.de beim zuständigen Leh-
rer Daniel Weisser. »Wir sind 

die Schule in Rielasingen-
Worblingen und wollen deshalb 
in die Gemeinde hineinwirken«, 
betont er. Und er wünscht sich 
für diesen Tag auch ein Enga-
gement ihrer Eltern, die ihre 
Kinder auf diesem wichtigen 
Weg begleiten. Deshalb findet 
diese Börse auch immer sams-
tags statt.
Seit 14 Jahren gibt es das An-
gebot. »Wir haben inzwischen 
ein Niveau erreicht, so dass die-
se Lehrstellenbörse einen über-
regionalen Rang hat. Da wir 

ohnehin das Thema Berufsori-
entierung in den Mittelpunkt 
stellen, ist das eine sehr gute 
Gelegenheit für die Schüler, di-
rekt mit Unternehmen in Kon-
takt zu treten«, betont Rektorin 
Birgit Steiner. 
Die Schule selbst hat in diesem 
Schuljahr im Rahmen ihrer Be-
rufsorientierung bereits Veran-
staltungen mit 25 Bildungs-
partnern durchgeführt. Das 
Thema Berufsorientierung star-
tet bereits in einer ersten Phase 
in der fünften Klasse. »Die Bör-

se ist auch eine ideale Gelegen-
heit, sich Praktikaplätze an 
Land zu ziehen, um erste Erfah-
rungen in einem Beruf zu sam-
meln«, betont der Vorsitzende 
des HGV Rielasingen-Worblin-
gen, Michael Pätzholz, der in 
diesem Bereich auch schon vie-
le positive Erfahrungen sam-
meln konnte. Die Lehrstellen-
börse wurde in der Schule auch 
ausführlich vorbereitet, damit 
die Jugendlichen den Besuch 
auch gut nutzen können, be-
tont Rektorin Birgit Steiner.

Berufe zum Anfassen 
Rielasingen-Worblingen

Zahlreiche Gäste 
erschienen zur Einwei-
hung des Erweiterungs-
baus der Grundschule 
Engen am Freitag.

von Graziella Verchio

Der Anbau sowie das bestehen-
de Gebäude erstrahlen in bun-
tem Glanz. Pünktlich zum 
Schuljahresbeginn wurde der 
Neubau der Grundschule Engen 
fertiggestellt. »Die Grundschul-
zeit ist für jeden eine prägende 
Zeit. Schule hat früher wie heu-
te eine große Bedeutung und 
ein Wohlfühlklima an der 
Schule ist eine der Vorausset-
zungen für erfolgreiches Ler-
nen. Eine Zeit voller Herausfor-
derungen liegt hinter uns, die 
wir alle gemeinsam erfolgreich 
gemeistert haben«, fasste es 
Schulrektor Holger Laufer zu-
sammen. Umzüge von Klassen 
in andere Räume, Bohrgeräu-
sche, offene Zimmerdecken 
oder auch Baustaub sowie nicht 
nutzbare Toiletten wie Eingän-

ge strapazierten hier und da die 
Nerven, doch das geduldige 
Warten hat sich gelohnt. »Wir 
sind nun in der Lage, unsere 
pädagogische Arbeit und die 
anstehenden Schulentwick-
lungsprozesse zeitgemäß zu ge-
stalten«, fuhr Laufer fort. Das 
Gebäude ist nun barrierefrei, 
die Vorgaben des Brandschut-
zes wurden eingehalten und die 
Kernzeitbetreuung im Gebäude 
integriert, und es sind viele 

neue Räume entstanden: ein 
Musikraum, eine Lernwerkstatt, 
Kurs- und Differenzierungsräu-
me, eine Küche, ein Lehrerar-
beitszimmer und eine Leseinsel. 
»Wir fühlen uns wohl hier«, 
schloss der Rektor seine Rede.
Auch Stadtbaumeister Matthias 
Distler lobte die gute Zusam-
menarbeit. Mit dem Spatenstich 
am 10. Oktober 2017 wurde mit 
dem 3,7 Millionen Euro teuren 
Erweiterungsbau begonnen. Im 

Anschluss wurde der Neubau 
fertiggestellt und das Bestands-
gebäude umfassend saniert. 
»Insgesamt waren 39 Firmen 
am Bau beteiligt und haben 
905 Quadratmeter zusätzliche 
Schulfläche entstehen lassen, 
was einer Erweiterung um 50 
Prozent entspricht.« Die Schule 
sei eine der größten Grund-
schulen im Schulbezirk Kon-
stanz, betonte Bürgermeister 
Johannes Moser. »Es ist schön 
zu sehen, dass wir beweisen 
können, dass Engen ein Bil-
dungs- und Familienstandort 
ist«, freut sich der Verwaltungs-
chef. Auch auf Nachhaltigkeit 
wurde wert gelegt. Daher wurde 
der Anbau in Holzbauweise er-
richtet und auf lösbare Verbin-
dungen gesetzt. Außerdem 
wurde im ganzen Gebäude die 
Elektrik erneuert. Nun müssen 
die begonnenen Arbeiten zur 
Neugestaltung des Schulhofes 
und der Spielbereiche abge-
schlossen werden. Die Zufahrt 
zur Schule, die Bushaltestellen 
sowie die Parkplätze werden in 
den nächsten Wochen gestaltet.

Wohlfühlklima für erfolgreiches Lernen
Engen

Bürgermeister Johannes Moser und Schulleiter Holger Laufer sind 
mit dem Erweiterungsbau zufrieden. swb-Bild: ver 

Der Hammer ist symbolisch fürs Anpacken: Im Bild Tiemo Füssler vom HGV, Konrektor Chistian Keller, 
Rektorin Birgit Steiner, HGV-Vorsitzender Michael Pätzholz und Heiko Regitz von der Gemeinde Riela-
singen-Worblingen bei der Präsentation der Lehrstellenbörse. swb-bild: of


